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Vorwort
Die „Wirtschafts- und Sozialkunde – Kompetenzbereiche I bis III“ deckt die ersten drei 
Kompetenzbereiche des Prüfungsbereichs „Wirtschafts- und Sozialkunde“ in Baden-Würt-
temberg ab:

Kompetenzbereich I: In Ausbildung und Beruf orientieren

Kompetenzbereich II: Wirtschaftliches Handeln in der Sozialen Marktwirtschaft analysieren

Kompetenzbereich III: -
umfeld und die Volkswirtschaft einschätzen

 ■ Die folgende Übersicht zeigt, für welche Ausbildungsberufe die drei Kompetenz-
bereiche relevant sind:1 

Kaufmann für Büromanagement/Kauffrau für Büromanagement I–III

Kaufmann im E-Commerce/Kauffrau im E-Commerce I–III

Drogist/Drogistin I–III

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen I–III

Fachkraft für Lagerlogistik I–III

Kaufmann für Tourismus und Freizeit/Kauffrau für Tourismus und Freizeit I–III

Kaufmann für Versicherungen und Finanzanlagen/Kauffrau für Versicherungen und 
Finanzanlagen

I–III

Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel I–III

Servicefahrer/Servicefahrerin I–III

Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement I–III

Bankkaufmann/Bankkauffrau I–III

 ■ Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die vorgegebenen Kompeten-
zen inhaltlich vollständig thematisiert werden.

 ■ Kompetenztraining. Die-
ses beinhaltet im Wesentlichen komplexe und realitätsnahe Problemstellungen unter 
Berücksichtigung der Erfahrungswelt der Lernenden. Das Kompetenztraining dient in 
erster Linie dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der Lernenden.

 ■ Zahlreiche Abbildungen, aktuelle Schaubilder, Begriffsschemata und Gegenüber-
stellungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Informationen.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

1 Quelle: Umsetzung der Kompetenzbeschreibungen für den Unterricht in der kaufmännischen Berufsschule im Prüfungsbereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde, H-14.15, hg. vom Landesinstitut für Schulentwicklung, Stuttgart 2014, A 12. (Ergänzung der Tabelle 

 Die Kompetenzbereiche I bis IV -

ebenfalls in einem separaten Band angeboten: „Wirtschafts- und Sozuialkunde – kompetenz orientiert“, Merkurbuch 0557.
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